
 
 

  ECRAG INFMA 05.05.2010 

Geschätzter Geschäftspartner 
 
Nicht nur die Banken, auch die Elektronikindustrie kann wieder positive Zahlen schreiben. Durch einen 
sehr guten Jahresstart konnte die Mehrheit der Handels- und Produktionsunternehmen aus unserem 
Bereich ein gutes Q1 abschliessen. 
 
Leider hat sich die Prognose in Bezug auf den Beschaffungsmarkt weitgehend bestätigt und Lieferzeiten 
von 18–24 Wochen sind keine Seltenheit mehr. Täglich werden Produkte und Sparten auf „Allocation“ 
gesetzt. Gleichzeitig sind (fast) alle Hersteller daran, Sortimentsbereinigungen mittels Preiserhöhung und 
Abkündigungen durchzuführen.  
 
Viele Hersteller haben die Preisgarantie auf drei Monate eingeschränkt. Hersteller wie STM passen die 
Preise auf bestehende Rahmenverträge an und geben noch eine Preisgarantie für einen Monat! 
 
Besonders die Sparten Logik, allg. Diskrete Bauteile, Speicher und Prozessoren sind von der 
aktuellen Situation betroffen und sehr schwierig zu kalkulieren, sowie zu beschaffen. Auffallend kritische 
Hersteller: Infineon, IRF, STM, TI, NXP, Fairchild (Übersicht ARROW im Anhang). 
 
Zusätzliche Infos unter: 
 
http://www.converge.com/d5c7f077-18cf-400d-9968-a431616efbd3/newsletter-detail.htm 
 
Zugespitzt hat sich die Situation auch beim PCB Business. Hier werden wir konfrontiert mit Lieferzeiten 
von 12-16 Wochen. Auch preislich steht die Leiterplatte sehr unter Druck. Materialien wie Rohöl, Kupfer, 
Gold, Silber etc., die für die Leiterplattenproduktion benötigt werden, haben sich preislich um mehrere 
Faktoren innerhalb der letzten Monate erhöht. Details können Sie im beigefügten Bericht der „Elektronik 
Praxis“ entnehmen. 
 
Wie sieht die Situation bei der ECR aus? Durch vorgängige Massnahmen, die bereits im Spätsommer 
2009 eingeleitet wurden, konnte das laufende Geschäft bisher gut stabilisiert werden. Mittels gezieltem 
Lageraufbau, Kunden-, Lieferanten- und Herstellerabsprachen ist die Situation bis heute unter Kontrolle. 
Probleme tauchen aber leider im kurzfristigen Geschäft nun auch bei uns täglich auf. Unser gutes 
internationales Netzwerk von Lieferanten hilft uns sehr viele Problemfälle zu sichern. Doch die Anhäufung 
der Problemfälle nimmt trotzdem stetig zu. 
 
Darum gilt nach wie vor die Regel: Umso grösser der Beschaffungshorizont ist, desto reibungsloser läuft 
der Supply-Chain ab. Es ist zwingend notwendig, dass wir von unseren Kunden möglichst genaue 
Forecast-Zahlen oder Abrufaufträge erhalten, optimalerweise 12 Monate. 
 
Bitte wenden Sie sich an unsere Key Account Manager, damit bei Bedarf die notwendigen Abklärungen 
durch uns durchgeführt oder neue Projekte abgeklärt werden können. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit. 
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